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Der Reichskanzler über die äußere Politik
Reichstagsbeginn
Die Kommiſſions Sitzungen

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 28 September

Der Aelteſten Ausſch uß des Reichstages
der heute nachmittag vor der Plenarſitzung zuſammen
getreten war beſchloß die nächſte Plenarſitzung
erſt am kommenden Donnerstag abzuhalten

Die Budgetkommiſſion die morgen ihre
wird in der Zwiſchenzeit in vertrau

lichen Verhandlungen die auswärtigen An
gelegenheiten beraten Jhren Arbeitsplan ſtellt
die Budgetkommiſſion ſelbſt feſt

Die Handels und Gewerbekom miſſion
des Reichstages wird in dieſer Seſſion hauptſächlich die

Frage der Ueberführung der Kriegs in die
Friedens wirtſchaft erörtern Weitere Beſchlüſſe

werden nicht gefaßt

Die Plenar Sitzung
Berliner Redaktion

Berlin 28 September
Der Präſident Dr Kämpf eröffnete die Sitzung

nachmittags 3 Uhr mit folgender Anſprache
Der gewaltige Krieg iſt jetzt wohl auf ſeinem

Höhepunkt angelangt Der neue Feind Ru
mänien ſchreckt uns nicht Ex büßt heute ſchon
ſeinen Treubruch Rieſenhaft ſind unſere Anſtrengungen
und die unſerer Verbündeten heldenhaft kämpft die
Heimat gegen den engliſchen Aushungerungskrieg
Wir halten weiter aus wir daheim wie
unſere Söhne auf den Schlachtfeldern

Vor Eintritt in die Tagesordnung ergriff darauf
unter größter Spannung

Reichskanzler v Bethmann Hollweg
das Wort Er beſprach die italieniſche Kriegs
erklärung und führte dabei aus

Deutſchland hat gleich erklärt daß es auch
Jtalien gegenüber mit den öſterreichiſchungariſchen
Truppen Seite an Seite kämpfen werde Der Kriegs
zuſtand war alſo de fakto ſogleich hergeſtellt Jtalien
ſchreckkte aber vor der Kriegserklärung an
Deutſchland zurück weil es die bedauerlichen Folgen
fürchtete Man wollte auch Deutſchland die Jni

Die Daumſchraube Eng
Jtalien braucht

Von unſerer

lands ſetzte aber immer ſtärker ein
zum Kriegführen engliſche Kohlen und engli
ſche s Gold So kam es ſchließlich zur Kriegs
erklärung da Jtalien auch ſeine Balkanintereſſen
bedroht glaubte

Daraufhin wendete ſich der Reichskanzler der Be
ſprechung der rumäniſchen Kriegserklärung
zu und ſagte

Unſere Beziehungen zu Rumänien
beruhten auf einem Bündnisvertrag der zunächſt
zwiſchen Oeſterreich Ungarn und Rumänien
abgeſchloſſen war Jm Vertrage verpflichteten ſich die

Staaten zu gegenſeitiger Waffenhilfe im
Falle eines provozierten Angriffes von dritter Seite
Der Kanzler gedachte ſodann der

Politik König Karols
der treu an dem Bündnis feſthielt und alles verſuchte
um auch ſein Land zur Bündnistreue anzuhalten Der
König ſtarb an den Folgen der ſeeliſchen Er
regungen die ihm der rumäniſche Verrat
bereitete Große Erregung Bratiann wollte ab
warten bis der eine Teil der Kämpfer endgültig nieder
gekämpft war Nach dem Falle von Lemberg
ſchloß Bratiann einen Neutralitätsvertrag
mit Rußland nach Przmyſl ſchien ihm die
Zeit gekommen zu ſein ſich mit Rußland zu verſtändigen
Als die ruſſiſche Offenſive kam die ſchweren
Kämpfe an der Somme da wollte Bratianu den
Leichenraub begehen Der König erklärte uns daß er an
der Neutralität feſthalte Gleichzeitig erklärte Bra
tiann daß er ſich dieſer Erklärung vollkommen an
ſchließe Hört hört Aber wir waren über die
Verhandlungen Bratianus mit der
Entente unterrichtet und haben den König auf die
Machenſchaften ſeines Miniſters aufmerkſam gemacht
Der König erklärte er glaube nicht daß Bratiann

ſich der Entente gegenüber gebunden habe Noch ſechs
Tage vor der Kriegserklärung ſagte der
König unſerem Geſandten er wiſſe daß die große
Mehrheit Rumäniens keinen Krieg volle
Der König erklärte daß er die Mobilmachungsordre
nicht unterſchreiben werde Noch am Tage vor der
Kriegserklärung wiederholte der König daß er
den Krieg nicht wolle Auch Bratianu behauptete das
ſelbe und ſagte der Kronrat werde das be
weiſen lebhaftes hört hört Ein paar Stunden
ſpäter war der Krieg erklärt und da ſprach Briand von
der Schönheit und Hoheit des rumäniſchen Vorgehens
Heiterkeit Rumänien hat ſich mit ſeiner Raubpoli

tik militäriſch ver rechnet ſowie ſich die En tente
mit Rumäniens Politik verrechnet hat Man hoffte auf
den Abfall der Türkei und Bulgariens Die
Bundestreue dieſer Staaten hat ſich aber glänzend be
währt und auf dem Schlachtfelde der Dobrudſcha
glänzende Siege gefeiert Der Kanzler ging dann auf

die große Offenſive der Ententeheere
ein Was unſere Gegner erhofft und erſtrebt haben
den Durchbruch im großen Stil die Auf
rollung unſerer Stellungen im Weſten
iſt ihnen nicht geglückt Feſt und unverbrüchlich
ſteht unſere Front Durch kommen ſie nicht

Auch im Oſten tobt der Kampf weiter Aber eben
ſo ſicher wird auch hier gehalten werden dank dem
Heldenmut unſerer Heere Jn den letzten Monaten iſt
weiter der neue große Balkanplan der
Entente gereift Faſt ein Jahr lang ſind alle Vor
bereitungen dazu in Saloniki getroffen und ein Heer
von Hunderttauſenden bereit gehalten worden aber die
Lage unſerer treuen und tapferen Verbündeten iſt un

erſchütterlich An der Somme Front hat der
Gegner zwar einzelne Erfolge erzielt die aber an der

geſamten Lage nichts ändern Auf den
übrigen Gebieten erfolgreiche Abwehr aller
feindlichen Angriffe und damit Durchkreu
zung der feindlichen Abſichten auf dem
Balkan das Scheitern der feindlichen Pläne

So geht der Krieg weiter Die Kriegsziele unſerer
Feinde ſind Ländergier und Vernichtun g
Uns war der Krieg ſeit dem erſten Tage nichts anderes
als die Verteidigung unſeres Rechts auf Leben und Frei
heit Unſere Gegner ſetzten den Krieg fort weil ſie ihre
utopiſtiſchen Kriegsziele erreichen zu können
hoffen Was die Briten aus Deutſchland machen
wollen darüber laſſen ſie keinen Zweifel Unſer
Leben als Nation ſoll zerſtört werden
Militäriſch wehrlos wirtſchaftlich zerſchmettert und von
der Welt boykottiert verureilt zu dauerndem Siechtum

Das iſt das Deutſchland das England ſich
zu Füßen legen will Darum iſt
England unter allen der egoiſtiſchſte er

bittertſte und hartnäckigſte Feind
Ein deutſcher Staatsmann der ſich ſcheute gegen
dieſen Feind jedes taugliche den Krieg wirk
lich verkürzende Kampffmittel zu gebrauchen
ein ſolcher Staatsmann ſollte gehenkt werden

Jch wünſche daß Sie aus dieſen meinen Worten den
Grad von Widerwillen und von Verachtung
erkennen mögen den ich auf die immer wieder verbreitete
Behauptung empfinde daß ich aus unbegreiflicher Scho
nung aus veralteter Verſtändigungsneigung oder gar
aus dunklen Zuſammenhängen nicht alle Kampf
mittel in ihrer vollen Gebrauchsmöglich
keit anwenden würde Aus Rückſicht auf das feindliche
auf jeden Bruch unſerer inneren Erntſchloſſenheit
lauernde Ausland will ich hier nicht näher auf die Jhnen
bekannten Treibereien eingehen Die Zeit iſt zu ernſt

Heute nach zwei Jahren des Ringens des Duldens
und des Sterbengs wiſſen wir mehr als je zuvor daß es

nur eine Parole gibt Ausharren und Siegen
Wir werden ſiegen Jch kenne die ſchwere Sorge
der Ernä hrung die Trauer um Gefallene und
Verſtümmelte aber noch größer iſt der Todes
m ut unſerer Söhne und Brüder draußen Vor ihren
Heldentaten muß jeder Schmerz und jede Klage ver
ſtummen Krieg ſehen wir vor uns an Werke des
Friedens zu denken iſt uns nicht vergönnt
Was ſich aber im Krieg ſo wunderbar bewährte das muß

auch im Frieden leben Freie Bahn für alle

Tüchtigen Das muß unſere Loſung fein Führen
wir dies frei und vorurteilslos durch dann geht unſer
Reich feſtgefügt einer geſunden Zukunft entgegen

Die Worte des Reichskanzlers über die Vor
geſchichte des rumäniſchen Verrats wurden
von dem Hauſe mit lebhafter Bewegung aufgenommen
Stürmiſche Zuſtimmung begleitete die Worte des
Kanzlers über den deutſchen Staatsmann der
ge henkt werden müßte wenn er nicht alle An
griffsmittel rückſichtslos anwende Die
Schlußſätze ſprach der Kanzler mit erhobener
Stimme und eindrucksvoller Kraft Be
geiſterter Beifall und andauerndes Händeklatſchen
folgten

Re feindlichen Maſſenſtürme an der somme

ſiegreich abgeſchlagen

Der amtliche deutſche Bericht
W T Großs Hauptquartier 28 Septbr

Weſtlicher 7Zwiſchen Ancre und Somme haben die Eng
länder und Franzoſen nach einem die bisherigen
Erfahrungen faſt noch überſteigenden Vorbereitungs
feuer ihre ſtarken Angriffe erneuert Auf
dem größten Teile der Schlachtfront hat unſere durch
die Artillerie und Flieger wirkſam unterſtützte un
erſchütterliche Jnfanterie unter dem Befehl der Generale

Sixt v Armin v Huegel und v Schenck den
Feind ſiegreich abgeſchlagen Bei Thiep
val und weſtlich von Eaucourt lAbbaye iſt der
erbitterte Kampf noch nicht zum Abſchluß gekommen
Beſonders heftig waren die aus der Linie Morval
Bouchavesnes vorgetragenen Angriffe die der
Gegner ohne Rückſicht auf die bei dem erſten gänzlich
geſcheiterten Sturm erlittenen blutigen Verluſte gegen
Abend wiederholte eingedrungene Abteilungen wurden
ſofort aus unſerer Linie zurückgeworfen Jn kleinen
Stellungsteilen nordweſtlich von Rancourt und öſt
lich von Bouchavesnes vermochte ſich der Gegner
zu halten

Unſere Flieger haben geſtern ſieben Flugzeuge
davon vier im Sommegebiet abgeſchoſſen

Ein kleines über holländiſches Gebiet angeflogenes
und ebenſo zurückgekehrtes feindliches Geſchwader griff

Aloſt erfolglos an Bei einem engliſchen Bom
ben angriff auf Brüſſel wurden 15 Häuſer zer
ſtört 13 Belgier getötet 28 verwundet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Schwächere ruſſiſche Vorſtöße an der Aag weſtlich

von Riga ſowie zwiſchen Miadziol und Narocz
See wurden leicht abgewieſen

Die im Tagesbericht vom 22 September erwähnten
verloren gegangenen Teile unſerer Stellung bei Ko
rytnica ſind geſtern durch einen voll gelungenen
Gegenangriff der Truppen des Generals v d Mar
witz nach ſchwerem Kampf wiedererobert und
darüber hinaus noch Vorteile errungen Alle Verſuche
des Feindes uns wieder zurückzuwerfen ſind geſcheitert
Das ruſſiſche 4 ſibiriſche Armeekorps hat nach
den Meldungen unſerer Truppen Verluſte erlitten
die einer Vernichtung des Korps nahekommen
11 Offiziere 2800 Mann ſind gefangen in unſere
Hand gefallen ein Geſchütz und 17 Maſchinen
gewehre erbentet

Front des General der Kavallerie Erzherzog Karl
Zur Verbeſſerung der Stellung ſchoben wir weſtlich

von Folw Krasnoleſie zwiſchen Zlota Lipa und
Narajowka unſere Linie vor nahmen 130 Ruſſen
gefangen und erbeuteten vier Maſchinen
gewehre Gegenſtöße blieben ergebnislos

Jn den Karpathen griff der Feind an ver
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Athen 28 September Drahtung der Havas
Agentur Das Blatt Kairi meldet Die
Griechen in Nikoſia Zypern beſchloſſen in
einer Verſammlung ſich der ationalen Vertei
digungsarmee anzuſchließen Auf dem
Fort wurde die griechiſche Flagge gehißt

Die Anhänger König Konſtantins

Athen 28 September Drahtung der Havas
Agentur Jn Athen geht die Rede von der Veran

Verſammlung
wegungmißbilli

die die aufſtän
gen ſoll Dieſe Tat

üſſen zuſammen die
Zuſammenkunft von Anhängern des

Miniſterpräſidenten Gunaris

Jtalieniſch griechiſcher Zwiſchenfall
Nach griechiſchen Berichten

rung

and

ung

1 a ndie gewunſchter
nſt iſt

hat im Epirus ein italieniſches Regiment
einen griechiſchen Poſten angegriffen deſſen
Stellungen beſetzt und die griechiſchen Soldaten nach
Topelen geſchafft wo ſie frei gelaſſen wurden Jn
The ſſalien nimmt ie Werbung von Kriegs
freiwilligen für die Entente größeren Um
fang an Jm Epirus werden Fre willige
gegen die Jtaliener geworben KIrland und die Vehryſiht

September Zu der neuerdings wie
durch Einführung

der Wehrpflicht auch in Jrland die Lücken des
britiſchen Heeres auszufüllen äußert ſich der Man
cheſter Guardian and hat eine heftige Abnei
gung gegen den Zwangsdienſt und wenn man um
150 000 Mann durch Zwang aus Jrland herauszu
bekommen andere 150000 Mann nach Jrland
ſchicken muß um dort für Aufrechter haltung
von Recht und Geſetz zu ſorgen ſo wird dabrr
zn ne beſſer ausſehende Stat iſtik erzielt diee Stärke unſeres He eres aber ge
ſſchwäſcht Eine ſolche Maßnahm väre auch nichterecht Hätten wir es uns etwa be tomm en laſſen

durch Parlamentsgeſetz in Kanada oder Auſtralien
zwangsweiſe die Wehrpflicht einzuführen ſo würden wir

den ſchönſten Aufruhr erlebt aber keine Re
rutierung bekommen haben Aehnlich wenn

auch nicht ganz ſo liegt aber der Fall mit Jrland
Denn Home Rule iſt nun einmal Geſetz und die einzige
Regierung in Jrland die imſtande wäre die wirkliche
Beiſteuer Jrlands zum Heere zum Unterſchiede von der
ſcheinbaren Beiſteuer zu erhöhen wäre eben nur eine
Home Rule Regierung Können wir eine ſolche

den Zwangsdienſt ein
Rekruten mög

wie geſagt für jeden
zwangsweiſe wegnimmt

zu bewachen
ſcheint uns am

Ausbreitung der griechiſchen Revolution



ſWachoffizier Liebermann von Sonnenberg

Führer der Bremen iſt der Kapitän Karl Schwartz

kopff der ebenſo wie Kapitän König bis zu ſeinemüebertritt in die Dienſte der Deutſchen OzeanReederei
Schiffe des Norddeutſchen Lloyd führte Schwartzkopffder W 30 Juli 1875 geboren iſt entſtammt einer a
eingeſeſſenen Lübecker Familie Er beſuchte das Gymnaſium Katharineum ſeiner Vaterſtadt nd wandte ſich in
ſeinem 17 Lebensjahre trotz des Widerſtrebens ſeiner
Eltern der Seefahrt zu zu der er ſich ſchon in früherJugend bingezogen fühlte Dazu mag auch beigetragen
haben daß Verwandte ſeiner Mutter Seeleute waren
Zuerſt fuhr er auf der ſchnell ſegelnden Hamburger BarkHelene der Reederei r K Krogmann in
Hamburg 1897 machte er ſein Steuermannsexamen und

Zur Anuknuft des Handels Unterſee
Frachtſchiffes Bremen in Amerika

Kapitän Karl Schiwartzkopff

trat 1899 als vierter Offizier in die Dienſte des Nord
deutſchen Lloyd bei dem er zunächſt zwei Jahre lan auf
dem damals S Schiff der Welt dem S nell
dampfer Kaiſer Wilhelm der Große Dienſte tat Bei
dem Pierbrand in Hoboken im Jahre 1900 bei dem ſein
Dampfer in ernſter Gefahr war zeichnete ſich Schwartz
kopff bei den Rettungsarbeiten hervorragend aus 1901
beſtand er ſeine Kapitänsprüfung und fuhr ſeitdem auf
verſchiedenen Dampfern Großer Kurfürſt und Prinz
Friedrich Wilhelm An Bord des Großen Kurfürſt
machte er die große und erfolgreiche Fahrt des Flotten
vereins nach Petersburg Wiborg und Stockholm mit
Als der Krieg ausbrach war er erſter Offizier auf dem
Dampfer Prinz Friedrich Wilhelm Das Schiff wurde

Wachoffizier Poſſe

damals hoch oben im Polarmeer bei
einer Vergnügungsfahrt von der Kriegserklärung über
raſcht Es mußte damals ſeine Reiſe abbrechen r
die Heimreiſe antreten und kam trotz der engliſchen
Blockade glücklich in den Heimathafen zurück Schwartz
kopff iſt ein Seemann von echtem Schrot und Korn und
verfügt über große ſeemänniſche Fähigkeiten die es in

tungsvolle Kommando
übertragen wurde Die Wachoffiziere der Bremen
ſind der erſt 1 Jabrige Schiffsoffizier Poſſe der ſich trotz
ſeiner Jugend bereits das Eiſerne Kreuz erſter Klaſſe in
den Sommeſchlachten erworben hat und der Schiffsoffi
zier Liebermann von Sonnenberg

Spitzbergen auf

jeder n rechtfertigten daß ihm das verantwor
eines Handelsunterſeeſchiffes

Die unbeſiegbaren Deutſchen
Jn ſeinem Glückwunſchgruß an Generalfeldmarſchall

von Hindenburg zum Siege von Tutrakan ſpricht
der Oberbefehlshaber der bulgariſchen Armee 8
Jekow von den unbeſiegbaren DeutſcheDer Wert ſolcher Anerkennung aus berufenem bulgo

riſchem Munde liegt darin daß ſie auf einer unbezweifelbaren Tatſache beruht der Tatſache daß ſich die
Deutſchen nicht beſiegen laſſen daß ſie nicht beſiegt
werden können Sie ergibt ſich aus der mehr als zwei
jährigen Geſchichte des Weltkrieges ſie wird bezeugt
von der Kriegskarte aller Kriegsſchauplätze im Oſten
wie auf der Weſtfront wo wir im Feindesland ſtehen
und bleiben und im Südoſten wo wir mit unſernWaff engenoſſen Serbien in einem faſt unvergleichlichen
Siegeszuge niedergeworfen haben und ſoeben wieder
Schulter an Schulter mit Bulgaren und Türken auf ru
mäniſchem Boden ſieghaft die deutſche Stoßkraft in
überraſchender Schnelligkeit beweiſen Gegen die Felſen
mauern der deutſchen Unbeſiegbarkeit laufen die drei
Hauptfeinde die Franzoſen Engländer und Ruſſen
immer wieder vergeblich Sturm und dieſe Felſenmauern
werden auch nicht wanken nachdem unſere Feinde ſich
die Rumänen und wer weiß wen ſonſt noch zur Hilfe ge
holt haben

Unabänderlich bleibt es dabei was der Führer der
bulgariſchen Armee feſtgeſtellt hat Die Deutſchen ſind
unbeſiegbar Sie ſind es militäriſch und wirtſchaftlich
Sie ſind es auch finanziell Schon jetzt kündet das die
neue fünfte deutſche Kriegsanleihe auf die bereits täg
lich an Zahl und Höhe verheißungsvolle Beträge ge
zeichnet werden Die Zuverſicht die in der Ueberzeugung
der deutſchen Unbeſiegbarkeit verankert iſt wird die trei
bende Kraft ſein die jeden der über entbehrliches Geld
wenn auch nur im kleinſten Betrage zu verfügen hat
dazu führen muß es in der neuen Kriegsanleihe anzu
legen Wenn wir die unbeſiegbaren Deutſchen ſein
wollen bis auch die Feinde ſich endgültig darein ſchicken
werden ſo müſſen wir unſere unüberwindlichen Kräfte
in jeder Kriegsarbeit betätigen wie draußen vor der
Front ſo daheim mit den ſilbernen Kugeln denen bei
Kriegsbeginn der engliſche Schatzmeiſter die größte
Durchſchlagskraft zugeſprochen hat Die Kriegspflicht
iſt überall dieſelbe ſie muß erfüllt werden mit Blut
Geſündheit und Leben aber nicht minder mit Geld und
Gut und zwar ſo daß ein jeglicher das Bewußtſein hat
da wo er ſteht das Aeußerſte getan zu haben damit das
Wort von den unbeſiegbaren Deutſchen Wahrheit bleibtund ihn Schlußſiege dauernde Wirkuchteit werden kann

Wer heute wo des Weltkrieges entſcheidender Abſchnitt
begonnen hat nicht zeichnet ſo viel er kann macht ſich
fahnenflüchtig denn er wirft angeſichts der Feinde die
r die er gegen ſie führen ſoll weg und läßt die

Fragen und Antworten
Jſt eine Herabſetzung Zinsfußesm ö g lich
Das Reich hat ſich verpflichtet unter allen Umſtänden

bis zum Jahre 1924 die Kriegs anleihe mit 5 Prozent
zu verzinſ en Eine Herabſetzung des Zinsſatzes vor die
ſem Termin iſt unbedingt ausgeſchloſſen Vom 1 Oktober1924 an hat das Reich das Recht den Zinsfuß m er

mäßigen falls aber die Beſitzer der Kriegsanleihe damit
nicht einverſtanden ſind beſteht die Verpflichtung die jetzt
mit 98 Prozent ausgegebenen Papiere zu 100 Prozent
zurückzuzahlen Daran daß dieſe Verpflichtung unter

des

allen Umſtänden eingehalten wird kann bei einem
Schuldner vom Range des Deutſchen Reiches keinen
Augenblick gezweifelt werden ſelbſt wenn der Krieg noch
ſo lange dauern würde

Was iſt von den Gerüchten über eine
Sonderſteuer auf Kriegsanleihen zuhalten

Solche Gerüchte ſind du rchaus nnrichei g Das Reichwird ſeine eigenen Gläubige r niemals ſchlechter eher
als andere Wertpapierbeſitzer im Ge jenteil nen eher

nden wie dies tat ichli ch ſchon bei derSteuervorteile zuwe
Bezahlung der Kriegsgewinuſteuer der Fall iſt Zu deren
Begleichung wird die Kriegsanleihe zu 100 Prozent

ichnungspreis 98 Prozent und 4 proz Schatz
a An tran zu 964 Proz

t in Zahlung genommen t d m 2 5 rZeichnungspreis 95 Pro

E rfahrt die Steuerbehörde etwas von
Zeichnung auf KriegsanleiheUnter keinen Umſtänden Weder die Reichsbank noch

die Poſt oder irgendeine Bank Sparkaſſe uſw haben das
Recht über die einzelnen Zeichnungsa ldungen der
Steuerbehörde Auskunft zu geben

Verlängert oder verkürzt die egung an der Zeichnung die Krie dauerDa jedes Zeichen der Ermüdung oder der Schwäche
von den Feinden gierig aufgegriffen wird um neuen An
ſporn zu weiteren K raftanſtrengungen zu bilden dedente
jede Läſſigkeit oder Nichtbeteiligung an der Zeſchnu
unbedingt eine Verlängerung der Kriegsdauer, Dieſer

Reihen der Heimkämpfer im Stich Und ſolche Fahnen
flucht iſt die allerſchmählichſte Wird doch von den
Heimkämpfern die die Milliarden der Kriegsanleihe
aufbringen ſollen kein Opfer gefordert das Blut er
heiſcht oder gar den Tod bringen kann ſondern was hier
zu leiſten iſt wird reichlich mit Zinſen gelohnt

Die finanzielle Kriegsarbeit müſſen wir ganz allein
verrichten Da haben wir zu zeigen daß wir die un
beſiegbaren Deutſchen lediglich aus eigener Kraft ſind
Die fünfte deutſche Kriegsanleihe muß ſich darum wie
der zu einem vollen Volksſiege geſtalten gleichwertig
den Schlachten die unſer Volksheer auf den Kriegsfeldern
ſchlägt zu einem Siege den das Volksheer zu Hauſe
über die Feinde davonträgt davontragen muß Dieſe
würden jubeln und triumphieren wenn die fünfte
deutſche Kriegsanleihe hinter den gerechten Erwartungen
zurückbliebe die über ihren Erfolg gehegt werden können
Dann hätten ja die Feinde endlich die Stelle entdeckt
wonach ſie ſo emſig ſpähen wo die Unbeſiegbarkeit der
Deutſchen nicht mehr aushielte Nur Läſſigkeit oder
Pflichtvergeſſenheit könnte es dahin kommen laſſen Die
deutſche Volkswirtſchaft ſteht ſo da daß ſie auch die
fünfte Kriegsanleihe wie deren vier Vorgängerinnen
zum Zeugnis ihrer unbeſiegbaren Vollkraft werden
laſſen kann

Des Krieges Ziel iſt der Sieg Zu den Mitteln das
Kriegsziel zu erreichen zählt Geld Wir verfügen über
dies Mittel und darum muß und wird uns die neueKriegsanleihe ein weiteres gutes Stück Weges dem Ziele

dem Siege näherbringen den wir unbeſigbaren Deutſchen
zu beanſpruchen haben

errre J

Aus dem ſchwörzeſten Rußland
Folgende unterhaltende Erinnerung an den Rumänen

Kaſſo die einſtige feſte Stütze des wahrhaften Ruſſen
tums entnehmen wir der Libauſchen Zeitung

L A Kaſſo der zu Beginn des Krieges in Deutſchland interniert gewe ſen iſt und gleich nach ſeiner Rück
kehr in Petersburg ſtarb war wie erinnerlich einer der
verhaßteſten und gefürchtet ſten ruſſiſchen Unterrichts

miniſter von Geburt Rumäne Als Reaktionär
kümmerte er ſich herzlich wenig um die Volksvertretung
ſtand ſich prächtig mit dem allmächtigen Mönch Raſvutin
nd war der vielgenannte Held einer Reihe von ſkandg
öſen Liebesromanen am ruſſ ſiſchen Hof Die ruſſiſcheSie e aber verkam zu ſeiner Zeit völlig und die Preſſe

griff ihn W täglich wütend an Jede Blöße die er ſich gab
wurde pein lich verzeichnet und tauſend nahezu unglaub
liche aber dennoch wahre Maßnahmen dieſes hohen Be
amten wurden im Laufe kurzer drei Jahre der breiteſten
Oeffentlichkeit bekannt Am meiſten Staub aber hat eine
Jnſpektionsreiſe des Miniſters i in die nördlichſten Städte

ſchweren Verantwortlichkeit muß ſich jeder bewußt ſeiner nicht alle Kräfte einſetzt um der Anleihe zu einem

großen Erfolg zu verhelfen Umgekehrt trägt jeder derdie Anleihe zeichnet zur Verkürzung der Kriegsdauer bei
Auf zur Zeichnung

Der Kriegsblindenhund
Uns wird geſchrieben Nicht nur die Kriegstechnik

und die Kriegs wirtſchaft haben ſich im Vergleich zu
früheren Kampfzeiten weſentlich geändert auch in der
Sorge für unſere verwundeten und unverwundeten
Krieger d h in der praktiſchen Betätigung dieſer
Sorge iſt mancher Wandel zum Beſſeren Durchgreifen
deren Vollkommeneren eingetreten Jn weit größerem
Maße als dies raher geſchah und bei ich änkterenMitteln geſche hen konnte hat ſich die Krieg eſchädigten

Fürſorge zu einer Stufe entwickelt auf der wir unſere
dringliche Pflicht gegenüber den Kriegsver tpraktiſch wie moraliſch vollkommen Lrfüllen
Der Grundſatz daß es ſich nicht um Wohltaten
um eine ebenſo ſelbſtverſtändliche wieSchuldeinlöſung handelt wird von allen
Unterſchied der ſozialen Lage und der volitiſchen Fär
bung längſt anerkannt Damit iſt eine der entſcheidend
ſt n Fragen gelöſt von denen aus das Werk der mög
lichſt weitgehenden finanziellen und phyſiſchen Wiederberſtellung unternommen werden kann Es iſt zu
hoffen und mit Sicherheit anzunehmen daß der Jnva
lide mit der Drehorgel wie er nach weiter zurückl iegen
den Kriegen leider ſo oft zu ſehen war endaültig einer
Vergangenheit angehört die j dermann als der heutigen
Verhältniſſe unwürdig zurückweiſen würde Wir haben
nicht zu ſchenken ſondern die tiefſte Schuld einzulöſen
in die ein Menſch dem anderen gegenüber überhaupt

können

ſondern
notwendige
Kreiſen ohne

geraten kann Darum wurde bereits in der erſten
Kriegszeit die umfaſſende Draaniſation der Kriegs
verwundeten Fürſorge in die Hand genommen Vom

He zen entſprang
n Hilfsleiſtung wurdeum den Kriegsbeſchädigten

einfachſten Mittel deſſen 23353 dem
bis zur komplizierteſten techn
und wird alles vorberei tet

Rußlands im Mai 1914 aufgewirbelt
nämlich in die unkultivierteſten Gebiete des ruſſiſchen
Reiches und ſein Aufenthalt dort war eine ſchmachvolleKomödie Jur Kennzeichnung diene daß beiſpielsweiſe
der Volksſchulinſpektor des Jadrinſchen Kreiſes Gorlow
für die Schüler ſeines Bezirkes ein Bändchen mit Regeln
herausgab in e genau verzeichnet ſtand wie der
Miniſter zu empfangen ſei Das köſtliche Dokument iſt
geradezu eine Fundgrube prächtigen wenn auch durch
aus unbeabſichtigten Humors und es ſtellt der nordi
ſchen Kultur des Herrn Gorlow und ſeiner Schüler
ein mehr als eigenartiges Zeugnis aus

Jn ſeinem Jnſtruktions düchlein ſtellt der weiſe Ver
faſſer unter anderem folgende Regeln auf Das gut
organiſierte und wohlerzogene Dienerperſonal der Schule
macht die Schulleitung auf das Herannahen vor allem
aber auf das Eintreffen der hohen Perſonen recht
zeitig aufmerkſam Der Schulleiter
den Herren ſofort gleichviel wo er ſich im Augenblick ge

rade aufhält entgegen Sich ſelbſt nur mit einer
tiefen Verbeugung vorſtellend überreicht er den Hohen
Herrſchaften noch an der Tür den ſogenannten Ehren
Rapport der auf einem ganzen Bogen beſten weißen
Papieres Nr 1 mit ſorgſamer kalligraphiſcher Hand
ſchrift geſchrieben und mit den Worten eingeleitet ſeinanhe Jch habe die Ehre Eurer n Exzellenz ehr

furchtsvoll den Rapport über die uſtände in der mir
anvertrauten Schule hiermit zu überreichen Wenn die
Hohen Beſucher in das Klaſſenzimmer treten erheben ſich
die Schüler ſchweigend von den Bänken wie ein Mann
Auf das an ſie gerichtete Guten Tag Kinder uſwantworten die Knaben jedoch in militäriſcher Weiſe
Wir wünſchen Geſundheit Eure Hohe Exzellenz Jn

gemiſchten Klaſſen ſchweigen die Mädchen in Klaſſendie nur von Mädchen beſucht werden rufen auch dieſe
Wir wünſchen Geſundheit Eure Hohe Exzellenz Vor

der Abfahrt der hohen Vorgeſetz zten überreicht ihnen der
Schulvorſteher noch das Buch für Anmerkungen und No
tizen des Revidenten Die abfahrenden Herrſchaftenmüſſen ſodann von allen Lehrern bis zur Hauslür des

Schulgebäudes begleitet werden wobei aber der Unter
richt in den Klaſſen nicht unterbrochen werden darf
Wenn jedoch der Befehl oder die Erlaubnis erfolgt die
Schüler aller Klaſſen zur Feier des Tages vom Unter
richt Zu befreien müſſen die Lernenden in hufeiſenförmi
ger Front vor dem Schulhaus aufgeſtellt werden und
haben an der Begleitung der Abfahrenden obligatoriſch
teilzunehmen

Selbſtverſtändlich hatte das Zirkular in den Schulen
des weltvergeſſenen Kreiſes eine unglaubliche Aufregung
zur Folge die gut organiſierte und wohlerzogene
Dienerſchaft der Schule wachte den Bräuten des Evan
geliums gleich Tag und Nacht die Lehrer für Schön
ſchreiben und des Dorfes kalligraphiſche Schreiber

Berge desſchmierten unter Leitung des

ſo weit e es s überhaupt möglich über die auf dem Schla cht

felde erlittenen Verluſte hinwegzuhelfen Faſt jede
Woche bringt die Meldung von einer neuen Kon
ſtruktion und Technik und Wiſſenſchaft die an den
Fronten dem traurigen Ziele der Vernichtung und Zer

r dienen müſſen ſind daheim an der Arbeit um zu
lindern und nach Möglichkeit wieder aufzubauen Sohede utſam und denkenswert die techniſchen Errungen

ſch aften gerade auf letzterem Gebiete ſind die inner
ichſte Freude empfinden wir dennoch wenn es dem mit

fühlenden Sinn wieder einmal gelang ein aus einfacher
d und natürlicher Betrachtung geborenes neues
dilfsmittel zu erſinnen Die r dieſer Jdeen iſtdie Verwendung des Hundes als hützer und Führer

des Kriegsblinden
Die ſchwerwiegendſte aller Verletzungen die Ver

nichtung des Augenlichts erfordert auch die umfaſſend
ſten Maßregeln um dem Betroffenen das ſchmerzliche

aſein im Dunkeln zu erleichtern und ihn allmähſſch
einer gewiſſen Sicherheit in inneren Ruhe zuzuführen

Jn direkter Weiſe wird durch die Technik der Geſichts
ſinn tei ilweiſe erſetzt So ſollen das Optophon und
andere in jünagſter Zeit vielfach genannte Apparate dem
Blinden den früher nur in primitivſter und beſchränk
teſter Weiſe erreichbaren Genuß der Zerſtreuung und
Belehrung durch Leſen in dieſen Falle Hören

iinnerhalb ziemlich ausgedehnter Grenzen möglich
machen Doch neben dieſen und den rein wirtſchaftlichen
Forderungen für den Kriegsblinden gibt es ein anderes
für ſeine Stimmung und das Maß ſeiner Anteilnahme
am Leben grundlegendes Bedürfnis deſſen Befrie d
in erſter Linie erreicht werden muß Es iſt das Unab
hängigkeitsgefühl und hier konnte und kann die Tech
nit wohl kaum entſcheidend eingreifen

Nunmehr wurde der glückliche Gedanke gefaßt den

o C 5 3 etreueſten Freund und Diener des Menſchen den
zu entſprechender Hilfeleiſtung heranzuziehen

Der Kriegsblindenhund wird wenn nicht alle in ihnmit t Berechtigung geſetzten Hoffnungen trügen für ſeine

Beſtimmung äußerſt verwendbar ſein
Schon längſt bediente man ſich der Hunde im Ver

wundeten und Pflegedienſt Die Sanitätshunde haben

Kaſſo begab ſich

geht den eintreffen

die e En ehe ldung über Frieden oder Fort
ſetzung des Krieges bei Deutſchland liege

Das iſt von ihrem britiſchen Standpunkt begreiflich

e 77 ngeſichter Sage Siar a re in militjriſclEr iſe d in riebenen vort
gw aber ſtudierten die Schulvorſteher mun Je f ende Verbeugunge darauf daß ſie c 732 Fall einer übe

raſchenden Reviſion durch e Hohen Herrſchaften nur

i nicht an einem unziemlichen Orte befanden Aber le
rbeit und alle Vorbereitungen waren ganz vergeb

denn J A Kaſſo hat den Ja inſchen Kreis mit ſeinenBeſuch leider nicht beehrt z
Kriegsallerlei

Engliſche Erdkunde für die Kleinſten
Man kennt doch wohl die hübſche Saleigte von dem

engliſchen Globus für chineſiſche Schul Europa
n nur England mit ſiebenhundert dick gemalten

tädten Deutſchland kleiner Farbfleck mit der ein
zigen Stadt Heidelberg

Na alſo wir ſind im BildeUnfere Schulbücherei beſitzt feit einigen Jahren ein
recht nettes Buch das wir unſeren Kindern gerne zeigenund wir haben alle auch in der Kriegszeit viel Gennt
daran gehabt obwohl es ein engliſches Kinderbuch iſt
Nicht nur ſind die Bilder darin farbenfröhlich und flott
gezeichnet die Sprüche leicht verſtändlich und von
deutſchen r ihrem großen Vergnügenohne beſondere ſprachli wierigkeiten zu genießenes läßt ſich auch me net einung nach mit keinem
andern Lehrmittel ein ſo unmittelbarer ſo tiefer Bligtun in die Seele eines Stockengländers daß ich das
Büchlein eigentlich allen Amtsgenoſſen dringend zur An
ſchaffung empfehlen müßte wenn es na ja das hat
ſo ſeine Schwierigkeiten Alſo laſſen wir das

Das luſtige Buch heißt My very first little book
about other Sountries Mein allererſtes Büchlein über
andere Länder London Henry Frowde and Hodder

Stougthon Auf der Rückſeite des Titelblattes ſteht
ein Eskimo die Harpune in der Hand darunter der
Spruch

He lives far North in a hut of snow
The queer little fat little Eskimo

Er lebt fern im Norden in einer Hütte von SchneeDer ſchnurrige kleine fette kleine Eskimo
dann werden auf den nächſten Blättern die übrigen
Völker ziemlich ausführlich behandelt jedes bekommt
ein Bild mit Verschen drunter und gegenüber eine
ganzſeitige in leichtbehältlichen Verſen gehaltene Be
ſchreibung ſeiner Haupteigentümlichkeiten

Die kleinen Geiſter werden gewiſſermaßen zum
erſtenmal mit auf Reiſen genommen und ſollen auf
luſtige Weiſe die wichtigſten Länder kennen lernen

Es geht weit in der Welt herum
Merkwürdig Wo bleibt denn Deutſchland
Wir blättern nochmal von Anfang zu Ende d

da etwas herausgeriſſen Keine Spur das Exemplaiſt tadellos Da iſt alſo Grönland Frankreich Holland
die Schweiz Jtalien Norwegen Rußland SpanienNordamerika Kanada Mexiko Japan China Indien
die Südſeeinſeln Aegypten die Türkei

Aber Deutſchland
Ja ſehen Sie das iſt eben das Geheimnis dieſes

Buches Und das iſt das was dieſes zur allererſten
Einführung engliſcher Kinder in das Weltbild be
ſtimmte Bilderbuch ſo außerordentlich geeignet macht
zu einer erſten Einführung der deutſchen Jugend in die

engliſche Weltanſchauung Und das iſt doch ein
wichtiger Teil der Aufgabe unſeres Sprachunterrichts

Aus dem Türmer
Ein profitloſes Unternehmen

Die engliſche Zeitung Nation iſt der Anſicht daß

Jedem Unbefangenen aber muß es auffallen daß ihreNusführungen ſobald man nur die Namen vertauſcht
genau ſo gut den Engländern und Franzoſen würden
gelten können Man höre Wie lange werden
Deutſchlands Englands Frankreichs Beherrſcher ein
ſolches Unternehmen weiterführen Sie könnenmit verbiſſener Geſchicklichteit das Spiel des endloſen
Gemetzels weiterführen aber die größeren Möglich
keiten ſind erſchöpft und eine verengte Strategie und
Taktik bekundet nur die Tatſache daß Deutſchland

England Frankreich ringt aber nicht zu ſiiegen ver
mag Warum alſo noch den Krieg fortführen Europa
wünſcht Frieden Die Neutralen wünſchen Frieden
Die kriegführenden Nationen wünſchen Frieden Die
Heere wünſchen Frieden Jſt Deutſchlands Englands
Frankreichs Wille auch nicht beſiegt ſo muß ſein Ver
ſtand doch den Punkt der Erkenntnis erreichen daß
diefer Krieg in ſeine Bücher als profitloſes Unter
nehmen einzutragen iſt

Es iſt kaum anzunehmen daß die hier durch
Klammern a ,entete Parabete nicht auch in Eng
land bemerkt wird

Kriegshumor
Boshaft Jetzt iſt s ſchon beinahe fünfundzwanzigJahre her ſeit ich mir das Rauchen abgewöhnt habe

So ja dann feiern Sie jedenfalls bald Jhre ſilberne
Hochz eit Nebelſpalter

Recht ſchmeich elhaft Na n
wenn der Zeuge Sie auch genannt hat deshall
brauchten Sie i ihm aber doch nit gleich dasBierglas an den

Rick hter

Affe J

Kopf zu werfen Herr Richter ſehe ich vielleichtaus wie n Affe Das hätten S ſogar ge
tan Meggendorfer Blätter

Nobel Parvenüsgattin Der junge Herr iſt ſo
Gehen Sie ins Schlaf

Sie ihm den Leber tra
Meggendorfer Blätter

eben aufgeſtanden Johann
zimmer und ſervieren

ſich außerordentlich bewährt und durch ihre Indienſt
ſtellung wurde vielen hunderten Verwundeten die von
den Sanitätsſoldaten allein nicht aufgefunden werden
konnten das Leben gerettet

Die Verwendung des Hundes im Pflegedienſt hin
ter der Front iſt aber vollkommen neu und eröffnet
ein ſehr ausſichtsreiches Feld

Der Blinde bedarf der Führung und die hierdurch
geſchaffene Abhängigkeit von anderen Menſchen wird

ihn oft behindern und auch innerlich belaſten Oft ſind
auch Führer nicht zur Hand und hundert Kleinigkeiten
ſind in dieſem Belang geeignet dem Blinden das

Daſein unnötig zu erſchweren
Darum haben die mit dem Sanitätshundekorps ar

beitenden L r ſich die Aufgabe geſtellt mit
Hilfe der ſo vielf fach und günſtig erprobten Hunde auch
in dieſer Beziehun einzugreifen Vorläufig werdeneine Anzahl heſonders geeignet erſcheinender Hunde als

Führer für Kriegsblinde ausgebildet Es iſt keine geringe Arbeit die damit unternommen wird denn die
Dreſſur der Hunde für dieſen beſonderen Zweck iſt noch
neuartig und wird langer und energiſch betriebener
Verſuche bedürfen Aber dafür iſt auch der Lohn be
ſonders hoch da es gilt den des Augenlichts Beraubten
einen Teil ihres Verluſtes zurückzuerſtatten ſie auf
Straßen und Plätzen unabhängig und ſicher zu machen
Es iſt ein in gewiſſem Sinne rührender Bund zwiſchen
dem Menſchen und ſeinem bewährteſten Tierfreunde
ein Bund der manchem Kriegsblinden eine bereits auf
gegebene Hoffnung wieder greifbar nahe rücken wird

Der vierbeinige Führer und Beſchützer des Blindenwird ſeineſn Herren den edelſten Dienſt erweiſen und

der Blinde wird nicht mehr auf die ihm häufig veinlichen Rückſichten ſeiner Umgeb ung Anſpruch erheben

müſſen
So ve rmag mitfühlende s Nachdenken auch dort Mög

lichkeiten zu erſpähen wo die vollkommenſte Technik
ratlos iſt Unſere Aufgabe aber iſt es mit allen Mitteln
für das ſchöne und ſo dankenswerte Werk der Kriegs
blindenhunde in reichlichſtem Maße beizuſteuern
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